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uher Zeitung .
Mittwoch , den 30 , Juli 1823»

Baden . — Oldenburg . — Frankreich . — Großbritannien. — Italien . — Oesireich . — Portugal . — Spanien . — Türkei, —
Verschiedenes .

Baden .
Karlsruhe , den 30 . Jul . Gestern Abend sind

Se . köniql . Hoheit unser gnädigster Groß Herzog in
höchsterwünschtem Wohlseyn von Rippottsau zurükge ,
komme,, .

Oldenburg .
Oldenburg , den 14 . Juli . Se . Durch ! der jezt

regierende Herzog Peter Friedrich Ludwig von Olden¬
burg bat unterm 5 . d . M . in einem solennen Patent sei¬
nen eigentlichen Regierungsantritt bekannt gemacht ,
nachdem das Land bereits seit 33 Jahren unter seiner
Landesadministralion glüklich gewesen ist .

Frankreich .
Paris , den 25 . Juli . 5prvzent . konsol. Y1 Fr .

^ Y5 Cent .
l Der Moniteur vom 26 . Juli pnblizirt in seiner offi«
! ziellen Abtheilnng ein Zickularschreibcn deS Ministers
I der auswärtigen Angelegenheiten an die bei dem franz .
, Gouvernement akkredirirten Ambassadeurs der Seemäch¬

te , welches wir nachstehend liefern :
Mein Herr Ambassadeur !

Das franzost Gouvernement hat keine Kaperbriefe
ansgekkeilt , und ist , indem es den Kauffahrteischiffen
nirgends ein Hinderlich in den Weg legte , der Meinung

> gewesen , eS habe nicht erst nöthig , die Blokade der
! spanischen Häfen , vor welchen eS seine Schiffe kreuzen
> läßt , ausdrüklich zu notifrziren , sondern die allbekann¬

ten Gesetze des Kriegs würden an sich selbst hinreichen ,
um Jedermann von Brechung der Blokade und Verpro -
viantirung der belagerten Plätze abzuhalten . Die Er¬
fahrung hat das Gcgenthcil gelehrt . Alle Tage suchen
Schiffe unter allen möglichen Flaggen Lebensmittel und
Kriegsbedürfnisse in die Häfen von Cadir , Barcellona ,
Sanlvna und San Sebastian einzubringen ; und mehrere
Fahrzeuge sind dnßhalb , namentlich vor Cadir , von
der Flotte Sr . Maj . des Königs arrerirt , ihre Ladung
aber in Beschlag genommen worden . Da die sranzös .
Regierung jedoch nicht wünscht , daß sich die Untertha -
neu neutraler Mächte ferner dergleichen Unannehmlich¬
keiten aussetzen , indem sie Handelsfahrzenge nach der¬
gleichen blokirten Häfen expediren , fo sieht sich dieselbe

i genottngt , die wirkliche Blokade der Hafen von Cadir ,
> Barccll -vna , esantona und San Sebastian hierdurch zu

erkläre» . Ich bitte Sie , Herr Ambassadeur , dieses
Ihrem Gouvernement anzuzeigen , und die Bemerkung
hinzuzusiigen , daß in Gemasheit der Grundsätze des
SeercchleS alle und jede Fahrzeuge , von welcher Na -

i

tion dieselbi'gcn auch seyn mögen , welche von jezt an in
obbefagte Häfen einzudringen versuchen sollte» , von der
Seemacht Sr . Maj unfehlbar angehalten , und vielleicht
der Konfiskation unterworfen werden dürsten . Die kö¬
nigliche Regierung hofft übrigens , daß diese nokhgedruns
gene Masregel nicht von langer Dauer seyn , sondern
daß die blokirten Plätze dem Handel mit allen Staaten
bald wieder offen stehen werden .

Paris , den 24. Juli 1ü23 .
Unter ; . Chateaubriand .

Die Blokade von Ferrol und Corunna ist den frem¬
den Ambassadeurs glcichermasen bekannt gemacht worden ,
und der Moniteur verspricht daS deßfallsige Zirkular
nachzuliefern .

Am 22 . Juli Abends machte der Fürst von Casielr
Cicala , neapolitanischer Gesandter , dem Könige seine
Aufwartung .

Bayou ne , den ly . Juli . Täglich werden hier
Bomben und Haubitzen zur Belagerung von Cadix ein«
geschifft . Zwei Batterien BelagerungSgeschüz sind ge¬
stern hier einqetroffen . Zur Belagerung von Pampe «
luua ist das Nöthige schon von hier

'
abgegangcn . War¬

schau Laurjston ist aber noch nicht abgereist . Im Ha¬
sen liegt ein amerikanisches Schiff mit Lebensmitteln ,
dem man daS Einlaufen in San Sebastian verwehrt har .
Noch weiß man nicht , was damit werden soll .

Gestern Morgen bat der Erzbischof von Tarragona ,
Großinquisitor von Spanien , nach einem mehrmonatli -
chen Aufenthalte in hiesiger Stadt , die Rükreise nach
Spanien angetteten . (Mcmonai Bordelais . )

Großbritannien .
London , den 22 . Juli . 3prozent . konsol- 83 ;

dito in Rechnung ö3j ; dito reduz . L3j ; Bankaktien
226 ; .

Italien .
Nach einem Briefe von der ilalienischen Gränze ist die

herrliche Paulskircke in Nom l8 . I 'üolo kuorl stallt ;
murr » , eine ter fünfParockialkirchen Roms ) , merk¬
würdig durch ihr bis Theodosius binaufsteigendeS Alter ,
welche . eine Menge prächtiger Säulen , einen schönen
Fußboden , Mosaiken , kostbare Marmore , Inschriften . ,
die Bildnisse aller Pabsie , von PetrnS bis Benedikt XlV, ,
und schöne Bronwthüren enthielt , gänzlich ein Naubde .r
Flammen geworden . . Das Unglük ward durch Fahrlä¬
ssigkeit bei der Dacdreparation . hcrveigeführt , indem dir
Knpferschmiedsgcsellen ein Becken mit glühenden Koh¬
len nicht vor dem Winde bewahrt hatte » , der die vcr -
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zehrende Glut zwischen das durch die Zeit lehr ausgetrok -
netc Gebälks von Cedernholz trug . Die Veruichkung
dieses Pcachtwerkes ist für die Kunsiwelt ein unersezli -
cher Verlust .

O e st r e i ch .
Am 2Z . Juli standen zu Wien die Metalliques zu

Li « ; die Bankaktien zu Y2ü .
Portugal .

Die Lissaboner Zeitungen biö zum 5 . Juli enthalten
wcmg reelle Neuigkeiten ; doch heben wir das folgende
aus : Der König hatte eine Ordonnanz erlassen , vermöge
deren jedem Militär von Amarante ' s Korpö , »der ( so
heißen die Worte ) zuerst in der Provinz Tras - oS Monres
den Ruf der Treue erschallen ließ « , eins Medaille zuge-
theiil wird , welche auf einer Seite das Bild des Kö¬
nigs , auf der andern aber die Inschrift trägt : Ileroiea
irclolitss Nssinentana . Die Offiziere erhalten das Eh¬
renzeichen in Gold , die übrigen in Silber . — EinSchiss
aus Madeira brachte die Nachricht , daß diese Insel sich
nach der neuen Verfassung der Hauptstadt regulirt ha¬
be . — Die Zeitung vom 4 . enthält die Liste deS neu -
ernaunten Gesandtfchaftspersvnales an den verschiedenen
europäischen Höfen . ( I . d . Deb . u . Constit .)

Es ist gewiß , daß die portugiesische Gesezkommisfion
sich au den holländischen Konsul in Lissabon gewendet
hat , um von ihm ein Eremplar der unter Englands Au¬
spizien abgefaßken holländischen Konstitution von iöi4
zu erhalten . Der Konsul hat sogleich an feinen Hof die
Wirte um eine völlig authentische Kopie gerichtet . Es
scheint , als sty daS portugiesische Gouvernement weit
mehr geneigt , diese Konstitution , a ! S die französische
Charte zur Grundlage ihrer Verfassung anznnehmen .

( Times .)
Spanien .

Corunna , den 3 In ! . Das heutige Diario con,
sti' tucional enthält eine Antwort vou Quiroga aus Moril -
lo' s Brief vom 26 . Juni . ( Sh . Nr . 200 d . K . Z . ) Er
beantwortet diesen Brief Punkt für Punkt . Beschul¬
digt Mocillo , seinen Uebertrilt schon längst im Sinne ge¬
habt , und den Franzosen die Okkupation von Asturien
und den Einmarsch in Galicien namentlich dadurch er¬
leichtert zu haben , daß er die Veteranen durch seine Dis¬
positionen überall in Unthätigkeit versezt , die Avantgar¬
de aber bei jeder Gelegenheit aus Rekruten gebildet habe .

Madrid , den G . Jnl . Die Müßiggänger von der
Puerra del Sol verbreiten stündlich neue Gerüchte . So
heißt es z . B . die Mönche wollten sich nicht wieder in
ihre Ordensregel füge» . i50 säkularisiere Religiösen wei¬
gerten sich , wieder in ihre Kulte zu kriechen , und zöge »
der Kaputze den Degen vor u . s. w . — Die MUitzen,
welche sich auf ein ausdrüklicheö Dekret der neuen Re¬
gentschaft in ihre Behausungen zurükgezogen haben , un¬
ter der Versicherung , es solle ihnen unter dieser Bedin¬
gung besondere Protektion zu Theil werden , werben seit
etlichen Tagen von den ultraroyalistischenPartheigangern
insultirr , gemißhandelr , und zum Theil geplündert .

Der Resiaurador vom 12. Jul . sagt : Die Erschei¬

nung von bewaffneten Rebellenhaufen in Neucasii' lien , die
sich durch daS in Estremadura hernmstreichende Gesin¬
del verstärken ; die Unternehmung deö Empecinabo ge¬
gen Zamora am 7 . d . ; sein Marsch gegen Toro , der
die militärischen Dispositionen des Gen . Kapitäns zu be -
lrohen scheint ; endlich die Bewegungen in Valladolid
und andern Städten von Alt : Castilien , sind Gegenstän ,
de , die eine genaue Beachtung verdienen .

In Alt - Castillen befindet sich zur Zeit keine Mili -
tärgewalt ausser den Truppen , welche der Ge » . Kapi¬
tän in Zeit von 6 Wochen zusammengerafft hat , und das
sind kaum 2000 Mann Infanterie nebst 400 Reitern ,
yoo der Erster » haben keine Flinten , und sind fast ohne
Bekleidung , 100 Reiter haben weder Sattel noch Säbel
oder andere Waffe » . Die mobile Kolonne des Grafe »
Negri , die aus 600 Mann Fußvolk und 150Reitern be¬
steht , soll die Linie zwischen dem Tormes und demDue «
ro decken , aber sie muß jezt gegen Empecinado agircn ,und auch ihr fehlt eS an Sckuhen und andern Bedürf¬
nissen , waS die Operationen ungemein erschwert . Z »
Tordesillas , einen , der wichtigsten militärischen Punkte ,
hat der Gen . Kapitän ein Oetaschemenk von 150 Mann
Infanterie und 50 Reitern ; ein anderes Detaschemcnt
hält Medina del Campo besezt , und 500 Mann Infan¬
terie mit öo Reitern decken Valladolid , und bilden eine
Art von Reserve . Was sind aber alle diese schwachen
Streitkräfte gegcn ein ganzes großes Land wie Eastilieu .
Empecinado streift in der Gegend von Valladolid her¬
um . Ja mau sagt er habe neuerdings 400 Koiistituno «
uelle gewaltsam ränzionirt , und sie sodann mit seinem
Korps vereinigt .

Gibraltar , den 5 Jnl . In Cent » ( auf der afri ,
kanischen Küste ) haben sich am l5 . Inn . die Galeeren¬
sklaven empört , und den Key affoluto proklamüt . Die
( konstitutionelle ) Garnison hat sie aber bald überwältigt ,
und 40 davon sind ohne weitecnPrczeß hingerichtet mor¬
den . Seitdem hat auch die gemeine Mannschaft der
Garnison angefangen , royalistische Gesinnungen zu aus«
fern , und da man die Generale Joseph Odonne ! und
Joachim Jbarra , so wie die Brigadiers P . Gaffeln und
I . Lacerda , welche sich als Dcportirre in Ccuta befan¬
den , für des Einflusses auf die Truppen verdächtigt hielt,
so hat der Gouverneur , Gen . Alvaro Maria Charon
diese 4 Herren mit Pässen nach Gibraltar geschikt , wo
sie von de» Engländern freundlich ausgenommen wer,
den sind. Man wollte in der Nacht und am Tage nach
ihrer Ankunft in Gibraltar von Cenka herüber Kanone » ,
und Gcwehrfeuer vernommen haben . ( I . d . Deb . )

I » Cadir werden jezt an Zeitungen gedrukt : el Co »<
stitucional . el Espcctator , la Gaceta rspannola , el Dia¬
rio della Costa , el Diario mercantil und el Redackvr
de Cadiz . Oie Redaktoren des Iurriago ( der Peitsche)
kamen auch vor kurzem dort qn , die Minister ließen sie
aber als verdächtige Menschen arretiren , und nach den
kanarischen Insel deportiren . ( I . d . Deb . )

Riego har sich erboten , eine bedeutende Diversion zu
mache» , wenn man ihm 1500 Mann Infanterie , 2M



Mni , Kavallerie und ino,OM Piaster anvertranen woll¬
te. Die Munster sind aber nicht darauf euigegangen .

( I . d . Deb .)
Der französische Admiral der Blokade hatdcmKom -

inaiidaliten unserer Marine durch einen Parlamentär die
offizielle Anzeige machen lasten , baß er alle neutralen
Fahrzeuge ungehindert absegeln lassen würde , wenn die¬
selben sich vorher dem Linienschiff le Coloße nähern wür¬
de » , damit man sich überzeugen könne , daß sie keine
Passagiere an Bord hatten . ( Mon .)

Der Moniteur theilt eine zwar nicht neue , aber in¬
teressante Korrespondenz zwischen General Villa Campa
» nd dem Kriegsminister zu Ladix mir , aas welcher wir
daS Interessanteste ausheben .

Arcos , den ly . Jan . Ew . Exzellenz , ich habe
seit der Abreise des Gouvernements von Sevilla in allen
meinen Rapports erklärt , daß diese Masregel eine änf -
serst üble Stimmung im Lande hervorgebracht habe . Die
schändliche Desertion , welche in dem kleinen von mir
kommandirten Korps einreißt , zeugt von der nämlichen ,
durch den Verkehr mit den LandeSeinwohnern emgesoge-
nen Gesinnung unter den Soldaten . Leider sehe ichauS
den Mittheilungen E . E . , daß Sie wenig Werth auf
eia so großes Uebel legen , und daß keine Maoregeln zu
dessen Abwendung ergriffe » werden . DaS Uebel greift
indessen weiter um sich , und ick sehe mich gezwungen ,
E . E . als ein aufrichtiger und neuer Spanier zu sagen ,
daß die täglichen Ereignisse immer mehr beweisen , wie
daS Benehmen der Cortes mit der offenbaren Meinung
deS Volkes in absolutem Widerspruche steht . Ich

'
fange

mit dieser Erklärung an , damit E . E . waö nachsolgt in
reifliche Uebcrlcgung ziehe» mögen , gdeure Morgen bei
Tagesanbruch , eben als die Truppen in Begriff standen ,
»ach BornoS weiter zu marschlren , warfen 22 Mann
und i Trompeter vom Kavalleriereg . Almauza die Schild -
wache an dev Thür deS Wirrhshauscs , wo sie einquar -
tirt gewesen waren , über den Haufen , und nahmen , mit
dem Säbel in der Faust , den Weg nach Coroniz . So¬
bald sie ausserhalb der Stadt waren , hielten sie , luden
ihre Karabiner , und schienen auf die zu warten , die
nicht zugleich mit ihnen aus der Stadl fort gekonnt hat¬
te » ; vergebens ermahnten ich und ihre eigenen O fiziere
sie , zu ihrer Pflicht zurükzukehren , und ich hüthete mich
wohl , die verdächtige Treue der Detaschemento von den
Regimenter » Alcantara . Bourbon und San - Pago , die
ich als Eskorte bei mir hatte , auf ein gefährliches Spiel
zu setzen . Dieser ganz eigentliche Ausstand ist aber we¬
der die Folge eines Mangels an Lebensmitteln , noch ei¬
ner zu großen Anstrengung , oder einer allzu strengen
Disziplin , ja selbst nicht einmal der möglichen Abnei¬
gung , sich auf der Insel Leon eingesperrt zu sehen , denn
die dorthin bestimmten Truppen hatten bereits den Weg
nach Z- ereS eingcschlagen , sondern wie ich fest überzeugt
bin , blos eine Folge der , hauptsächlich durch eine hvhern
OrtS anbesohlne feindliche Behandlung mehrerer mit
Madrid einverstandener Ortschaften hervorgebrachten in¬
nerlichen Ueberzeugung , daß wir in diesem Augenblik

nicbt sowohl die Sache der Nation , als bi« einer Fak <
tivn vertheidigen , von welcher sich schon hier und dort
einzelne Hauptpersonen , im Widerspruche mit ihren frü¬
her anerkannten Gesinnungen , losreiffen , um persön¬
lich einem Sturme zu entgehen , den sie selbst über sich
zusammengezogen haben . Im Betracht des Obigen , und
in einer so kritischen Lage , muß ich E E . gestehen, daß
ich sehr ungewiß über den Erfolg meiner Anstrengungen
zu werden anfange , und daß der Moment vielleicht nicht
sehr entfernt ist , wo ich und mein Generalstab , dem
durch die Meinung , man wolle die Truppen zu einem
antinationalen Kriege mißbrauchen , aufgeregten Zorne
zum Opfer fallen könnte . Ich hoffe , E . werden ge¬
genwärtiges Schreiben Sr . Maj . dem Könige vorlegen
und mich mit seiner königl . Entschließung bekannt machen .

Unterz . Pedro Billa - Campa .
Antwort . Ew . Exzellenz , der König hat inRük -

sicht dessen , waS Sie in Ihrem Schreiben vom ly . d . M .
über den Zustand der unter Ihren Befehlen stehenden Ar¬
mee und über die Stimmung des Landes sagen , in wel¬
chem Sie so eben operiren , für dienlich erachtet , Sie des
bisherigen Kommando ' s zu entheben , und Ihnen die
Weitung zu ertheilen , selbiges dem Generallieutenant
Don Joseph de Zayaö zu übergeben , welchen Se . M .
znm Kommandeur der 2 . Armee ernannt haben . Dieses
ist , was ich Ew . Erz . mftcheile , um sich darnach zu
achten und demselben Folge zu leisten .

Cadir , den 21 . Juni 1Ü2Z .
Unterz . Francisco Osorio .

Türkei .
Triest , den 20 . Juli .. Endlich sind wieder Schiffe

aus dem Archipel eingelaufen . Zwei aus Mitylene in
28 , und einS aus Smyrna in ZO Tagen . Nach Aus¬
sage des von Mitylene gekommenen Kapitäns sollen die
bei Caristo ans Land gesezten türkischen Truppen einige
Tage » ach ihrer Landung ein heftiges Gefecht mit den
Griechen zu bestehen gehabt haben . Ans Mitylene bieß
es , Negroponte sey in der Gewalt der Griechen ; allein
dies dünkt uns nicht wahrscheinlich . Der aus Smyrna
gekommene Kapitän erzählt , die griechische Flotte sey ,
120 Segel stark , der Flotte deS Kapudan Pascha ge¬
folgt . Aus Morea sieht man bald direkten Nachrichten
entgegen .

Verschiedenes .
Am 14 Juli d . I . schlug der Bliz auf den Wetter »

ableiker der Sternwarte zu Prag . Der Diener der
Sternwarte stand Z Schritte von der Stelle , wo der
Bliz Herabfuhr , ward aber weder betäubt , noch beschä ,
digt . Der Bliz schmolz die Spitze des Ableiters i » eine
kleine Kugel zusammen , löste die Vergoldung ring¬
förmig ab ; bog die obere Stange schkangensörmig , und
fuhr dann längs dem Ableiter in den Garten , ohne zn
zünden .

In Wien waren bei dem diesjährigen Kreuzersim
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dungsfeste Z6 Damen in den Sternkreuzorden aufgcnom ,
men worden .

Zu Arnsberg ( ohnweit Hamm , im Großherzogthum
Berg ) hat sich im Flußbette der Lippe ein Mammuths -

zghn von ö Fuß Länge und 7 Zoll Durchmesser an der
Wurzel , gefunden .

Wolkenbrüche u . Ueberschwemmungen haben in Schle -
sten großen Schaden ungerichtet , fo daß der Landmann
an vielen Orlen der äußersten Noth entgegen sieht .

In dem preussischen Herzogthum Sachsen wird fort¬
dauernd an Verbesserung des Landschulwesens gearbeitet .

In Westphalen tbut dir Regierung alles mögliche ,
um endlich gebahnte Wege durch daö

'
Land zu führen ,

die bis jezr dort noch unter die frommen Wünsche ge¬
hörten .

Die Versammlung der Pilgrimme zu der jährlichen
Reife deS großen Götzenbildes in Hindostan nack dem
Ganges war das lezkcmal so wenig zahlreich , daß der
etwas schwerfällige Wage » nicht einmal von ihnen gezo¬
gen werden konnte , sondern daß die Brammen selbst
Hand anlcgen mußten . Von den Rädern des Wagens
sich zermalmen zu lassen , hatte vollends kein Mensch die
mindeste Lust.

u e b erficht
derjenigen seltenen exotischen Pflanzen , welche in

Ho fg arten dermalen in der
hiesig gr o ß he rz o gli chem botanischem
Blüthe stehen .

Vaterland .

tLiilluomoela laurinn - - - - -
- xiaillLulata - - - -

-Licalos lucllela - - - - - - -
(Castrum oaulistorum - - - - -

- imäulatum - - - - -
(ililorantlius elatior - - - - -

- iiioon8ziiouu8 - - -
dor ^jilm minor - - - - - -
6ra88ul » zrorkoliata - - - - -

- xrorkurata - - - - -
lliAltalis sco ^ trum - - - - -
Lrica Aiinzrlraloillos - - - - -

s inillrioala - - - -
- iiioarnata - - - - - -
» taxikolia - - - - - - -

^ lllinclota - - - - -
Ixollllu aoliillaooillos - - - - -
Halma Flullra - - - - - - --
I .ozitospoomnm aeuminatum
^lolasinma czualliarngniuiüs - - -
Dav onia szllillfvx - - - - - -

' Karlsruhe , den 27 . Juli iö2Z

Lorbeerblättrige Adromede - - - -
Rispebnlüchige do - - - - - -
Glänzende Azalie - - - - - - -
Srammblühender Hammerstrauch -- -
Wellenblättriger do . - - - - - -
Hohe Grünbmme - - - - - - -
Klcinblüthige do . - - - - - - -
Zwcrchpalme - - - - - - - -
Durchwachsenes Dikblatt - - - - -
Durchstochenes do . - - - - - -
Schvpstragender Fingerhut - - - -
Rnhrpslanzenblättrige Heide - - -
Lci - nppige do . - - -
Flcichfarbige do . - - -
Tarutblälkrige do . - - -
Treibende Justicie - - - - - - -
Garbenförmtge Zrodie - - - -
Dolchfbrmigs Hakea .
Zugespizte Secinyrte - - - - - -
Viereckigter Schwarzschlund - - . -
Wiclstachlige Pavonie - - - - - -

Nordamerika .
Virginicn .

do .
Caracas .

do .
China .

do .
Carolina .
Vorgebirg der guten Hoffnung ,

do.
Madera .
Vorgebirg der guten Hoffnung ,

do.
do .
do .

Ceylon .
Neuholland .

do .
do .

Südamerika .
do.

Theater - Anzeige .

Donnerstag , de » 5l . Jul . ( zum erstcnmale ) : Die
THeilung der Erde , Lustspiel in ä Akten , von
Friedr . Ludw . Schmidt . Hierauf : Der Verrä -
ther , Lustspiel in 1 Akt , von Holdem .

Kehl . fDicnst - Antrag . ^ Bei dem Obcr - ollamtin
Stadt Kehl wird die Gchülsenficlte vakant , welche ma » durch
ein Individuums da -S sich mit Zeugnissen über Treue und Fleiß
nirsweise» kann , und im Rechnen und Schreiben gewandt ist,
bald möglichst wieder zu besetzen wünscht .

ÄIS Hauplbedingungen der Annahmessind cinigcVorkcnnt -
ni' ffe in der französischen Sprache und »Stellung einer kleine»
Kaution erforderlich .

Wer die llcbertragung dieser Stelle wünscht, wolle sich so¬
bald möglich hierher wenden , um die nähern Bedingungen m
erfahren .

GroßherzoglichtS Obcrzollamr .
Karlsruhe . fTrommeln zu verkaufen . .1 ES

sind o noch ganz gute , der ehemaligen bürgerlichen Artillcric -
Kompag -lle gehörige Trommeln , sammt Schlägel und Bande¬
lier , zu verkaufen , und das Nähere bei Bierwirth Scheel «
mann zu erfragen .

Karlsruhe > den 28 . Juli 1825 .

Verleger und , Drucker : PH . M a cklor »
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